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Zentralamerika – allgemeine Daten

108.889 km² / 16,1 Mio. Einwohner

112.492 km² / 8,7 Mio. Einwohner

129.494 km² / 6 Mio. Einwohner

51.100 km² / 4,8 Mio. Einwohner

78.569 km² / 3,7 Mio. Einwohner

78.569 km² / 3,7 Mio. Einwohner

Insgesamt rd. 582.000 km² (BRD rd. 355.500 km²), aber rd. 45 Mio. Einwohner

22.966 km² / 335.188 Einwohner
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Costa Rica at a glance

Costa Rica

� ist nach Panama das wirtschaftlich stärkste Land der Region

� investiert mit rd. 7% des BIP viel in Bildung (D ~ 5%)

� ist neben Chile und Uruguay eines der drei demokratischsten Länder 
Lateinamerikas

� ist CO2-neutral

� exportiert Ananas, Bananen und Kaffee

� ist eine wichtiges Ziel für Öko-Tourismus

� ist z. Z. Platz 1 des Happy-Planet-Index (D = Platz 43)

� belegt bei Transparency International Platz 47 (Italien Platz 69)
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Grundschule (6Jahre)Grundschule (6Jahre)

Sekundarschule (6 Jahre)Sekundarschule (6 Jahre) Sekundarschule (5 Jahre)Sekundarschule (5 Jahre)

BerufsausbildungBerufsausbildung

Universitätsstudium

• Bachillerato universitario / Licenciatura

• Maestría

• Doctorado (strukturiert)

Universitätsstudium

• Bachillerato universitario / Licenciatura

• Maestría

• Doctorado (strukturiert)

AufnahmeprüfungAufnahmeprüfung

Das Bildungssystem in Costa Rica
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Bildungssystem in Costa Rica

Primarschule: 6 Jahre
Sekundarschule (zwei Versionen): 
- 6 Jahre mit Ziel, eine berufliche Ausbildung zu beginnen
- 5 Jahre mit Ziel, ein Universitätsstudium anzutreten

Abschluss ist der Bachillerato en Educación Secundaria

Tertiäre Ausbildung: 
Kurzstudium an einem Colegio Universitario
Universitätsstudium mit Abschluss 
- Bachelor (2 - 4 Jahre), 
- Licenciatura (3 - 5 Jahre), 
- Master (académico (1,5 – 2 Jahre) 
- Promotion (strukturiert 1,5 – 2 Jahre)
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Die Hochschullandschaft in Costa Rica setzt sich zusammen aus 5 öffentlichen 
und 61 privaten (und konfessionellen) Hochschulen: 

Die fünf öffentlichen Hochschulen sind: 

• Universidad de Costa Rica (UCR)

• Instituto Tecnológico de Costa Rica (TEC)

• Universidad Nacional (UNA)

• Universidad Estatal a Distancia (UNED)

• Universidad Técnica Nacional de Costa Rica (UTN)

Die Rektoren dieser Universitäten bilden den costa-ricanischen Rektorenrat 
CONARE und beeinflussen bzw. bestimmten maßgeblich die Hochschulpolitik 
des Landes.

Das Hochschulsystem in Costa Rica



Marzo 2012

Die wichtigsten öffentlichen Hochschulen I

Universidad de Costa Rica (UCR)

� mit rd. 41.000 Studierenden die größte 
Universität in Costa Rica

� sie zählt zu den besten Universitäten 
Lateinamerikas

� Teilnahme am exceed-geförderten Project der 
Universität Hohenheim „Food Security Center 
(FSC)“ 

� Langjährige Kooperation der UCR mit der 
Universität Ulm im Bereich der Biologie

� weitere 18 Kooperationen mit deutschen HS

Rektor ist DAAD-Alumnus
41.000 Studierende, davon rd. 10% im 
Postgraduiertenbereich
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Die wichtigsten öffentlichen Hochschulen II

Instituto Tecnológico de Costa Rica (TEC)

� Jahrzehnte währende Kooperation mit der TU 
Hamburg-Harburg im Bereich Elektrotechnik

� Kooperation mit Hochschule für Technik 
Stuttgart im Bereich Design 

� weitere 7 Kooperationen mit deutschen Unis
ca. 10.000 Studierende
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Die wichtigsten öffentlichen Hochschulen III

Universidad Nacional de Costa Rica (UNA)

� langjährige Kooperation mit der 
Sporthochschule Köln

� Kooperation mit Tierärztlichen Hochschule 
Hannover 

� weitere 7 Kooperationen mit deutschen Unis
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Die privaten Universitäten in Costa Rica

Die 61 privaten Universitäten haben ein sehr unterschiedliches Niveau und 
erheben teilweise erhebliche Studiengebühren. Die wichtigsten sind: 

• INCAE Business School

• Centro Agronómico Tropical de Investigación y Enseñanza (CATIE)

• Universidad para la Paz

• Universidad EARTH

• Instituto Centroamericano de Administración Pública (ICAP)

Auch die Rektoren dieser Universitäten sind organisiert in der Unidad de 
Rectores de las Universidades Privadas (UNIRE),  jedoch mit deutlich 
geringerem Einfluss als der CONARE. 
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Wichtige private Universitäten

� Das Centro Agronómico Tropical de Investigación y 
Enseñanza (CATIE) versteht sich als regionales 
Zentrum für Forschung und Hochschulausbildung in 
Forst- und Landwirtschaft, sowie Nachbardisziplinen. Es 
hat Einrichtungen in allen zentralamerikanischen 
Ländern, in Bolivien, Brasilien, Dominikanische Republik 
und Mexiko. Darüber hinaus gibt es Kooperationen mit 
Kolumbien, Paraguay und Venezuela.

� Die Universidad para la Paz wurde von der UN 
gegründet. Sie unterhält eine intensive Kooperation mit 
dem in Costa Rica angesiedelten Interamerikanischen 
Gerichtshof für Menschenrechte.
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Literatur

ISBN: 978-84-206-3490-6 ISBN: 978-3-86527-347-5
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DAAD: DEUTSCHER AKADEMISCHER AUSTAUSCH DIENST

• ist eine Selbstverwaltungs-
organisation der deutschen 
Hochschulen

• repräsentiert 239 Hochschule

• ist mit 500 Vertretern in fast 100 
Ländern präsent

• seit 1985 durch das Büro in 
Costa Rica in Zentralamerika 
vertreten

Der DAAD 
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Budget des DAAD für 2014 nach Gebereinrichtungen

Bundesministerium für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung: 
41 Mio. Euro = 9 %

Europäische Union: 
65 Mio. Euro = 15 %

Weitere Einnahmen: 
55 Mio. Euro = 13 %Auswärtiges Amt: 

177 Mio. Euro = 40 %

Bundesministerium für Bildung 
und Forschung:

100,6 Mio. Euro = 23 %

441 Mio.
Euro Sonstige

EU

BMZ
BMBF

AA

Total:
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Ziele und Aufgaben des  DAAD

WISSEN FÜR 
WISSENSCHAFTS-
KOOPERATIONEN

WELTOFFENE 
STRUKTUREN

STIPENDIEN 
FÜR DIE BESTEN 

Drei strategische Handlungsfelder

Stipendien für die Besten vergeben,

� damit sich künftige Fach- und
Führungskräfte an den besten Orten  
qualifizieren, sich auf verantwortliches
Handeln vorbereiten und dauerhafte
Verbindungen in die ganze Welt  
schaffen.

Weltoffene Strukturen schaffen,

� damit Hochschulen kooperieren, 
um die Qualität von Forschung 
und Lehre zu verbessern und 
mit starken Partnern den 
Herausforderungen der Zukunft
zu begegnen. 

� damit mehr Menschen über
Grenzen gehen, erfolgreich 
studieren und forschen.

� damit Deutsch eine wichtige 
Kultur- und Wissenschafts-
sprache bleibt. 

� damit Hochschulen zu 
Entwicklung beitragen und 
Brücken über Grenzen und 
Konfliktlinien schlagen. 

Wissen für 
Wissenschaftskooperationen 
bereitstellen, 

� damit Wissenschaft und Politik gut
informiert entscheiden und gestalten
können.
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Förderprogramme des DAAD

Wissenschaftliche Programme

� Individualstipendien

� Programme für Gruppen und Projekte

� Programme zur Förderung der institutionellen Kooperation

Strukturprogramme

� Beraterprogramm

� Dialog on Innovative Higher Education Strategies (DIES)
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• Promos

• Kurz- und Jahresstipendien

• Auslandspraktika

• Kongress- und Vortragreisen

• Forschungsaufenthalte

• Kurz- und Langzeitdozenturen

• Lektoren- und IC-Lektorenprogramm

• Sprachassistenzen

• Dozentenprogramm für emeritierte 
Hochschullehrer (Herder-Programm)

Förderprogramme für Deutsche – Individualförderng
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Entwicklungszusammenarbeit auf Hochschuleebene

� Fachbezogene Hochschulpartnerschaften: Fördert die Zusammenarbeit deutscher Hochschulen mit 
einer oder mehreren Hochschulen in Entwicklungsländern, um zur Strukturbildung an der ausländischen 
Hochschule, die sowohl durch Curricula- oder Modulentwicklung, wie auch die Einrichtung internationaler 
Studiengänge und die gegenseitige Anerkennung von Universitätsabschlüssen beizutragen.

� Fact-Finding-Missions – Deutsche Fachdelegationen können mit finanzieller Hilfe des DAAD in 
potentielle Partnerländer reisen, um Möglichkeiten für eine Hochschulzusammenarbeit auszuloten.

� Praxispartnerschaften zwischen Hochschulen und Unternehmen in Deutschland und in 
Entwicklungsländern – Durch das Programm soll ein Wissenstransfer zur Verzahnung von Hochschule 
und Wirtschaft erreicht werden, um eine Brücke zwischen Absolventen und Wirtschaftsunternehmen zu 
schlagen und den Dialog zwischen Hochschule und Wirtschaft auszubauen. 

� PAGEL – Partnerschaften für den Gesundheitssektor in Entwicklungsländern: Das Programm bietet 
deutschen Hochschulen vielfache Möglichkeiten zur Kooperation mit Hochschulen in Entwicklungsländern 
im Bereich Medizin und Gesundheit.

� Exceed – Excelencia universitaria en la cooperación para el desarrollo
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� Internationale Studien- und Ausbildungspartnerschaften (ISAP ) – fördert den Austausch 
von Studierenden zwischen Fakultäten und Studiengängen. 

� Bachelor Plus – Programm zur Einrichtung vierjähriger Bachelorstudiengänge mit integriertem 
Auslandsjahr, um die Mobilität deutscher Studierender zu erhöhen

� Integrierte internationale Studiengänge mit Doppelabschluss – Förderung von Bachelor- o 
Masterstudien mit mindestens einjährigem Studium im Ausland (Abschlus: Joint- oder Double-
Degree

� Strategische Partnerschaften und Thematische Netzwerke

Programme zur Internationalisierung der deutschen 
Hochschulen
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Ziel:

Beizutragen zur Entwicklung neuer Strukturen an 
zentralamerikanischen Universitäten durch:

� Curricular- und Modulentwicklung; 

� die Einrichtung internationaler Programme;

� die gegenseitige Anerkennung von Abschlüssen und 
akademischen Titeln.

Förderdauer: 

4 Jahre

Förderumfang: 

€ 50.000 / Jahr – multilaterale Kooperationen können mit 
weiteren € 20.000 gefördert werden.

Antragsteller/in: 

die deutsche Hochschule

Fachbezogene Hochschulpartnernschaften
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Fact-Finding-Missions

Zielgruppe: 
Es werden Anbahnungsreisen von Fachdelegationen deutscher Hochschullehrer zur 
Kontaktaufnahme mit möglichen ausländischen Kooperationspartnern gefördert. 
Gegenbesuche der ausländischen Partner sind möglich.

Ziele des Programms:

� Bedarfserhebung für eine zukünftige Zusammenarbeit.

� Schaffung der Grundlagen für eine enge, vertragliche abgesicherte Zusammenarbeit.

� Vorbereitung eines Kooperationsprojektes.

Teilnehmer:

� Delegationen von 2 bis max. 6 Hochschullehrern und/oder leitenden Mitarbeitern der 
Hochschulverwaltung. 

Förderumfang: 

� Reisekosten nach Bundesreisekostengesetz
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Praxispartnerschaften
Ziel: 
Wissenstransfer zwischen Hochschulen und Unternehmen um Hochschulabsolventen und Unternehmen 
zusammenzubringen und so den Dialog zwischen dem Hochschulbereich und der Wirtschaft zu verbessern,  
insbesondere durch folgende Maßnahmen:

� Verbesserung der universitären Ausbildung in Entwicklungsländern unter Berücksichtgung der 
Anforderungen des jeweiligen Arbeitsmarktes, 

� Zur Entwicklung der Wirtschaft beizutragen und dem ‘Brain Drain’ entgegenzuwirken, 

� Praxisorientierte Studienprogramme und die Verbindung zwischen Universitäten und der Wirtschaft 
aufzubauen.

Die Praxisorientierung wird durch die Einbeziehung lokaler deutscher und ausländischer Akteure 
(Unternehmen, Kammern, Vereine) erreicht.

Förderumfang und -dauer:

� Bis zu € 100.000 / Jahr. Mindestens 25% des Gesamtbudget muss von den Teilnehmern eingebracht 
werden.

� Dauer: 3.5 años.

Antragstellung: 

� Die Ausschreibung ist von Januar bis Mai geöffnet, die Finanzierung wird ab dem Folgejahr gewährt.

� Antragstellerin ist die deutsche Hochschule.
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Ziel:
Das Programm soll es deutschen Hochschulen ermöglichen, gemeinsam mit Partnerhochschulen Maßnahmen 
durchführen, um die Aus- und Fortbildung v.a. in den Entwicklungsländern zu verbessern, und so strukturelle 
Verbesserungen in der Ausbildung und Gesundheitsversorgung zu erreichen.

Mögliche Maßnahmen:

� Fortbildungsveranstaltungen wie Expertenseminare

� Alumni-Sommerschulen

� Wochenendseminare in Deutschland in Verbindung mit Famulaturen und PJ-Abschnitten in 
Entwicklungsländern

� Praktika, etc.

Schwerpunkt-Bereiche des Förderprogramms : AIDS, Tbc, Tropenkrankheiten, Reproduktions- und Sexualmedizin, 
Geburtshilfe, öffentliche Gesundheit, Gesundheitssyteme, Krankenversicherung.

Förderumfang:

� Bis zu 120.000 Euro pro Jahr

� Dauer: máx. 4 Jahre

Fecha de cierre: 

� Die Ausschreibung ist von Januar bis Mai geöffnet, die Finanzierung wird ab dem Folgejahr gewährt.

� Antragstellerin ist die deutsche Hochschule.

Pagel 
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Internationale Studien- und Ausbildungspartnerschaften (ISAP)

Ziel: 

Internationale Studien- und Ausbildungspartnerschaften sind institutionelle Kooperationsstrukturen 
zwischen deutschen und ausländischen Hochschulen, in denen Gruppen hoch qualifizierter deutscher und 
auch ausländischer Studierender einen voll anerkannten Teil ihres Studiums an einer Partnerhochschule 
absolvieren können.

Fördermöglichkeiten:
� für deutsche Studierende: Vollstipendium
� für Studierende aus Entwicklungs- und Schwellenländern: monatlicher Zuschuss 
� für deutsche und ausländische Hochschullehrer: Zuschüsse zu Lehraufenthalten an der Partnerinstitution
� für deutsche Projektteilnehmer/innen: Kontaktreisen an die ausländische Partnerhochschule
� Mittel für Sprachkurse und Tutorien zur Betreuung deutscher und/oder ausländischer Studierender an der 

deutschen Hochschule
� zur Projektanbahnung: Reisekostenzuschuss für deutsche Hochschullangehörige an die ausländische 

Partnerinstitution

Förderdauer:

2 Jahre, wiederholt verlängerbar 

Antragstellung: erfolgt durch die deutsche Hochschule
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Ziel:

Das Programm soll deutsche Hochschulen dabei unterstützen, vierjährige 
Bachelorstudiengänge aufzubauen, die ein einjähriges Studium an einer 
ausländischen Hochschule beeinhalten, um so deutschen Studierenden 
die Möglichkeit zu eröffnen interkulturelle praxisorientierte Kompetenzen 
zu erwerben.

Förderumfang:

Reisekosten, Personal und Material für die Koordinierung des 
Studienprogramms und für die Vorbereitung der Studierenden
Stipendien für deutsche Studierende: Für deutsche Studierende 
Teilstipendien im Ausland und weitere Leistungen, Beihilfen für 
ausländische Studierende. 

Förderbeträge: 

1. Jahr: € 80.000 (max. € 50.000 für Re/Strukturierungsmaßnahmen)
2. y 3. Jahr: € 80.000 (max. € 30.000 für Re/Strukturierungsmaßnahmen)
4. y 5. Jahr: € 80.000 (max. € 20.000 für Re/Strukturierungsmaßnahmen)

Antragstellerin: 

Die deutsche Hochschule

Bachelor Plus 
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Ziel: 

Einrichtung von Bachelor- un Masterstudiengängen mit Doppelabschluss (double/joint 
degree – gemeinsame Curricularentwicklung)

Reichweite: 

alle Länder außer Frankreich

Förderdauer: 

max. 8 Jahre in drei Phasen: 
• Anfangsphase – ein Jahr
• Probephase – vier Jahre
• Konsolidierungsphase – drei Jahre

Förderleistung:

Anfangsphase: € 10,000 pro Jahr 
Probe- und Konsolidierungsphase: € 50,000 pro Jahr

Antragstellerin: 

Die deutsche Hochschule

Internationale Studiengänge mit Doppelabschluss
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Linie A – Strategische Partnerschaften
Aufbau von strategischen Partnerschaften, die sich über einen oder mehrere Fachbereiche erstrecken 
und/oder verschiedene Ebenen und Aktionsfelder der Kooperation umfassen, mit dem Ziel, die 
Interdisziplinarität und Qualitätsverbesserungen in Forschung und Lehre zu erreichen. 

Línea B – Redes temáticas
Aufbau von Netzwerken mit ausgesuchten ausländischen Universitäten zu bestimmten Themenfeldern in 
bestimmten Fachbereichen. Es werden internationale, multilaterale Forschungsnetzwerke mit einer 
begrenzten Zahl herausragender ausländischer Hochschule gefördert.

Förderdauer: 4 Jahre

Fördersumme: € 250.000 / Jahr

Antragstellerin: Die deutsche Hochschule

Strategische Partnerschaften und Thematische Netzwerke
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Das Programm DIES (Dialogue on Innovative Higher Education Strategies) unterstützt Hochschulen in 
Entwicklungs- und Schwellenländern dabei, institutionelle Managementprozesse zu professionalisieren und die 
Qualität von Studienprogrammen zu verbessern.

• DIES Training courses - UNILEAD - University Leadership Management Course

• DIES Training courses - Management of Internationalisation

• DIES Training courses - International Deans‘ Course

• DIES Partnerships – Proyectos de cooperación universitaria

• DIES Dialogs – Proyectos grandes de integración regional

Dialogue on Innovative Higher Education Strategies (DIES)
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1. DAAD Centroamérica: www.centroamerica.daad.de

2. Facebook: DAAD.Centroamerica

3. Email: daad@conare.ac.cr

4. Telefon: +506 2296-8231

5. Adresse: Edificio Conare; 1.3 km al Norte de la Embajada de EE.UU.

und natürlich:

http:www.daad.de

DAAD-Informationszentrum für Zentralamerika
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¡Muchas gracias! –
Vielen Dank!


